
Die Gründung des OSters Fröndenberg*
1mM Spiegel der allgemeinen Geschichte,
der Geistes- und der Landesgeschichte

Von Ernst o  e7 Unna

ubılaen sSınd ın Nnseren Tagen DSCIN nla ZU  r Veranstaltung großarti-
ger Ausstellungen, dıe den esuchern anhand VO gut beschrifteten Kxpo-
naten unmittelbaren Zugang geschichtlichen Ereignissen und 1NDIi1c
1ın geschichtliche Abläufe und Zusammenhänge geben sollen Dickleibige
Katalogbände, reich mıt schwarzweıß- und Farba  ıldungen ausgestattet,
mıiıt sorgfältigen Beschreibungen der einzelnen Exponate VO  5 hervorragen-
den Kxperten, ermöglıchen dem Interesslierten ber den einmalıgen Besuch
eıner Ausstellung hınaus dıe weıtere Beschäftigung mıt einem ın sıch
abgeschlossenen Abschniıtt der Geschichte Zusätzliche Beıträge VO  -}

Forschern, ın denen dıese ıhre Arbeitsergebnıiısse ın allgemeın verständlı:-
cher Sprache vortragen, ermöglıchen dadurch dem Laıen eıiınen CNSgCICN
Bezug auch eıner JJahrhunderte zurücklıegenden Vergangenheıt”.

Im Jahr 1980 wırd WAar eın 750)ährıges ubılaum 1ı1er 1n Fröndenberg
gefel1ert anläßlıch der Ankunft des ersten Nonnenkonventes, der ach alter
Tradıtion 1230 auf dem Haßleıberg oberhna der Ruhr AaUS der

FWFestvortrag ın Fröndenberg B 1980 anläßlıch des Heımatgebietstages des Westfälischen
Heimatbundes
Hıer ge1 DU auf7We] uch für den westfälischen Bereich bedeutsame Ausstellungen un! deren
ataloge hıngewlesen:

Die Zeıt der Staufer Band Katalog (der 1084 Exponate) TEXNN und 1—784; Band IL
Abbildungen: 1—720; Band 1906 Aufsätze: d—31/4; Band Karten un! Stammtafeln I-XVI;
Band Supplement: orträge un! Forschungen: — Auf S. 627643 Regıster der
ausgestellten Objekte; alphabetisc. geordne ach ıhren Aufbewahrungsorten. S. 6
Autorenverzeichnis der an L bıs Band 1' Stuttgart 1977; V, 1979

„Die Parler un! der schöne St1l 350-—-1400°**
Europäische Kunst unter den Luxemburgern. Kın andbuc ZUr Ausstellung des Chnütgen-
Museums ın der Kunsthalle öln Herausgegeben VO. Anton ‚egner. Band Katalog
Zun! F414 ( Inhaltsverzeichniıs derAn1 XN VIT-AXXXKNV: Verzeichnis
der 500 Kxponate); Band Katalog, S. 415—777; Band ufsätze, 1—267 243 —9261
egıster der 1ın den Tel Bänden erwähnten Kunstwerke ach ıhren and- bzw. Aufbewah-
rungsorten); Band Das internationale Kolloqu1i1um VO! bıs 1979 anläßlıch der
Ausstellung des Schnütgen-Museums ın der Kunsthalle Köln, 5— 208 13 nhaltsver-
zeıiıchnıs über dıe Gespräche ın der Ausstellung und ım Kölner Dom. eiferate un! Dıskuss1i0-
nen). an 53 Resultatband ZUr Ausstellung des Schnütgen-Museums ın der Kunsthalle
Ööln. “” —184 Mıiıszellen, Restaurationsberichte, ufsätze, opographıie. 234 Yarbta:
feln 18585—285 Dokumentatıon. Se1ite Inhaltsverzeichnis. ; A öln 197/8, Band un
(5) 1980
(Das fünfteilıge Gesamtwerk bıetet 2750 Abbıldungen mıiıt Farbdrucken.)



Zaisterze Hoven 1ın der 1Ie eintraf; ein zweımal 750Jähriges Jubiläum
begeht aber dıe abendländische Christenheit anläßlich des 1500 re
zurücklıegenden Geburtstages des Heılıgen enedi. des Vaters des
abendländischen Mönchtums, W1e viıele Von nen sicherlich uUurc dıe 1mM
Sommer VO  w der Bundespost herausgegebene Sonderbriefmarke schon
emerkt en dürften ren wurde 1mM Krönungssaal des Rathau-
SES Aachen unter dem 1Le ‚„„Die Zisterzienser ‘‘ ıne Ausstellung gezeıgt
mıt dem Untertitel „‚Ordensleben zwıschen ea und Wiırklichkeit‘‘

In selinem Geleitwort nn der Altpräses der deutschstämmigen Zister-
zıenser, Dr Kassıan Lauterer, diıese Ausstellung ausdrücklich eınen
‚„wertvollen Beıtrag ZU 1500-Jahr-Feier der des ened1 VO  } Nur:
s1a°°®. Denn, sSe1 hinzugefügt, dıe /Zisterzienser verstehen sıch als eın
eform-Orden der Benediktiner.

Dıe Aachener Ausstellung basıert auf den Forschungsergebnissen
zweıer Krelse: ZUM einen hat sıch der Freien Unıiversıität Berlın ıne
Gruppe VO  ; zehn Mediıävisten Professor Kaspar Eılm geschart, der mıt
weıteren Wıssenschaftlern selne Arbeitsergebnisse iın bısher vıer Bänden
eıner el mıt dem 1Ce „Zıisterzıienser-Studien‘‘ vorgelegt hat Zum
anderen erschıen 1977-bereits 1ın zweıter erweıterter age und zugleıc
ın englıscher Übersetzung eın Kompendium ber „Die Cistercıienser‘“‘,
welchem Ambrosius Schneider, der Abt des ın der 1Ie gelegenen Klosters
Hımmerod, mıt fünf /asterzıensern, wel Benedıiktinern un! einem guten
halben Dutzend Wiıssenschaftlern unter iıhnen auch der 1977 verstorbene
Altbıischof der evangelıschen Landeskirche Hannover und Abt Loccum

Hanns ılıe 1B reichhaltıiger Auswahl dıe verschıedenen Seiten des
cıstercıiensischen Wirkens zusammengefaßt‘‘ hat® Dieses 1m Wıenand:
Verlag, Köln, herausgegebene Werk und der unter edaktıon VO Kaspar
Kılm erschıenene Ausstellungskatalog enthalten Aufsätze VO  5 mehr als
fünfzig Autoren, dıe mMI1r Mut machten, das heutige Referat bernehmen
und vielleicht das Dunkel der Gründungsgeschichte des Jubıi läum fejern-
den Fröndenbergs aufzuhellen.

Für den Menschen des ausgehenden zwanzıgsten Jahrhunderts ist
nıcht leicht, sıch eın Bıld VO dem machen, W as dıe Welt VOor 50 und
mehr Jahren bewegte. Miıt der Interpretation dreıier bedeutsamer Eınzeler-
e1gn1sse der Tre 1214 un! 1215 und ıhrer Auswirkungen möchte iıch auf
dıe Anfänge ın Fröndenberg hınführen Wıe Tanz Lueg 1ın selinem Beıtrag

„Dıe /asterzienser‘‘. Eıne Ausstellung des Landschaftsverbandes Rheıinland, Rheinisches
Museumsamt, Brauwelıler. Bonn, 1980, Seıte 21 (künftig zıtiert;: Ausstellungskatalog).
„Die Cistercienser‘‘. Geschichte Geist Kunst. Herausgeber: Ambrosıius Schneider, dam
Wıenand, Wolfgang Bıckel, Ernst Coester. erweıterte Auflage Köln, 1977, Seite (künftigzıtiert: DIie Cistercienser).



der Festschrı1 ‚ /d0 Te Stiftskırch Fröndenberg‘ begınne auch iıch
m1 dem Jahr 1214

Der A 1214 wurde für dıe abendländısche Geschichte eiInNn Schicksals
tag Phılıpp {1 August VO Frankreich hatte be1 Bouvınes französ!ı1-
schen andern (südöstlıch VO  w} Lulle) Sieg ber den mı1t England
verbündeten deutschen Kaıser Otto Sohn Heılinrıichs des
Löwen Dıeses mılıtärısche Ereign1s hatte ZU.  — olge ‚„‚den
Gewınn der Normandıe und An)Jous, auch anderer heimgefallener oder
beschlagnahmter .6 urc den Könıg VO  - Frankreıich der den
Umfang s@ 1116585 bısherıgen Kronlandes mındestens das Doppelte
vermehrte Dadurch War dıeses nıcht mehr den Mündungen der
beıden großen Ströme Seıine und Loi1re, ‚„ VO: Meer abgeriegelt‘‘, SON-

dern als (janzes och besser das Netz des abendländıschen Handels-
verkehrs einbezogen der ‚„‚ZW1schen der Iühenden Tuchindustrie
Nordostfrankreichs un! landerns und den viıelbegehrten delwaren
der Mittelmeerländer und des OrıJents vermiıttelte und ge1t, dem zwoölften
ahrhundert auf den Messen der Champagne SEe1Nen wichtigsten Um-
schlagplatz hatte

Zu dıeser eıt wurde Parıs sowohl polıtischer Mıiıttelpunkt Frankreıchs
als ständıger 1ıtz der obersten ehorden Rechnungskammer und

Hofgerichtes damals Parlament genannt als auch urc
AUuSs vıielen (Grelehrtenschulen UNIVERSITAS magıstrorum et
scholarıum DA  — Sorbonne zusammengefaßten en Schule ZU.

Hauptstätte abendländıscher Gelehrtenbildung ‘® besonders der Theo:
logıe Albertus Magnus Thomas VO  e Aquın und spaäter elster Kcke
art ehrten dort
‚‚Das Ansehen Aaus dıesem Sıeg und dıe Katastrophe SeCe1Ner WHeınde
hatten AaUus dem Könıg VO Frankreich dıe erste polıtısche aC des
westlıchen Abendlandes gemacht  67/ eıt Bouvınes datıert geradezu en

Übergewicht W esteuropas ber Mıtteleuropa
Diıie knapp ein Jahr spater 1215 ausgestellte Urkunde des miıt

„Fröndenbergs Geschichte 1SLE gepragt VO. Kloster un! Stift“‘ „ /50 Te Stiftskıirch:
Fröndenberg  w Herausgeber Evangelısche un katholische Kırchengemeinde Fröndenberg
Unna 1980
Y1C Maschke „Der Kampf zwıschen Kaısertum un! apsttum andDuc. der deut-
schen Geschichte, egründet VO Professor Dr tto Brandt ortgeführt VO: Professor Dr
Arnold ar eyer, Nne herausgegeben VO Professor Dr Leo Just Wıesbaden
Band Auflage, 735
Die als Zaitate gekennzeıchneten Formulıerungen sSınd entnommen dem Beıtrag VO: ermann
Grundmann ‚‚Das hohe Mıttelalter un! dıe eutsche Kaiserzeıt‘‘, Die eUue Propyläen-
Weltgeschichte, Band Z JOU, Berlın
Arno Borst: ropyläen Weltgeschichte, eiINe Uniıversalgeschichte, herausgegeben VO! .olo
Mann unter Mıtwirkung VO: Heuss Unı August Nıtschke Taschenbuchausgabe,
ankiur Berlın 1976 Band 453



ÖOtto 1ın Bouvınes geschlagenen englıschen Königs ohann-Ohne
Land, dıe „‚Magna lıbertatum‘“, ordnete 1n England die acC
verhältnisse neu®, S1e wurde geradezu ZUM Staatsgrundgesetz des
englıschen Könıgtums. Dıie Barone und der nıedere Lehnsadel, dıe
Prälaten und dıe Bürger der Städte, VOTr em Londons, erwırkten 1ın 63
Tikelin nıcht 1Ur dıe Abstellung zahlreıicher bıs 1nNns einzelne gebrand
markter Übergriffe des Königs, sondern S1e erreichten für jeden Freıen
den vollen Schutz VOTr Verhaftung un! VOTLTr Vermögenskonfiskation ohne
geordnetes Gerichtsverfahren IL un! 40) uch ollten ın Zu
kunft ohne Zustimmung der Kronvasallen 1ın der Vollversammlung, der
urıa reg1s, keine en Abgaben verlangt werden können. 1SC
hatte INan damals somıiıt eın Steuerbewilligungsrecht erreıcht. Der
englıschen Kırche wurden dıe seıt der Constitution VO Clarendon

eingeschränkten Kechte, das el VOT em dıe Freıheıt der
kırc.  ıchen ahlen wıeder zugestanden.
uch ber Deutschland War be1ı Bouvınes nıcht 1U  ” 1mM amp: dıe
Kaıserkrone eıne Entscheidung gefallen?: Der Sıeger, der französısche
König, hatte dem Jungen, och nıcht zwanzıg]ährıgen Staufer T1E!
riıch E der mıiıt seinem Anhang selbst nıcht 1n den amp: eingegrı1ıffen
hatte, den erbeuteten Reichsadler des geschlagenen Kaılsers Ottos
übersandt, der mıt gebrochenen Schwingen ıne Beute der Franzosen
auf dem Schlachtfel: geworden War „Seıt jener Zeıt‘‘, el ın der
Chronik VO Leutenberg 1n Thüringen, ‚„‚verloren dıe Deutschen iıhr
Ansehen be1 den eischen  e“ iıch füge hınzu, nıcht 1U  — be1 den elschen,
also nıcht 1Ur 1m W esten und üden, sondern auch 1m Norden Hıer
mussen wel Dokumente erwähnt werden:
och 1m TEe 1214 hat Friedrich I1 Verzicht geleistet auf „alle Grenz-
anı! Jenseıts der Kılde un! Kılbe‘‘, also auf Nordalbingıen, auf Holstein
un! Lübeck, SOWI1e auf ‚„Slawıen‘‘, somıt auf Mecklenburg und Vorpom-
MernNn, auf dıe Gebiete, dıe Aaus dem Erbe Heılinrichs des Löwen Knut
und aldemar VO Dänemark gekommen a  s und das mıt Zustim-
Mung der deutschen YFürsten. In e]ıner weıteren Urkunde, eıner olchen
VO. 26 1220, hat Friedrich den eutschen geıistlıchen Fürsten a  a  -
tıert, „daß sS1e ın ıhren Terrıtorıen nıcht mehr beeinträchtigt werden
ollten urc dıe usuübung könıglıcher Hoheıtsrechte ber Zoll und
Münze, Burgen- und Städtebau und manches andere‘‘. Damıt ZOS sıch
der Könıg Aaus den geistlıchen urstentümern miıt selinen Kronrechten
zuruück. Dıe kanonısche Bıschofswahl Wäar schon VO. auf dem 1m
November des Jahres 1215 1mM Lateranpalast 1n Rom zusammengetrete-
nNnen ONZzZ1ı geregelt.

Vgl Maschke 235 Grundmann 231 E Borst 466 f.
O  e aschke Grundmann 350
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|DS War ıne großartıge Versammlung, dıe 7El Metropolıten, unter ihnen
dıe Patrıarchen VO. Konstantınopel und Jerusalem, 4192 15  Ööfe, ber
800 bte und Prälaten und vıele Abgesandte VO Könıgen und Herr-
schern 1mM Lateranpalast ın Rom vereınte. Papst Innozenz selbst
erschıen 1er als Rıchter und Herr der geistlıchen und welthchen Chrı-
stenheıt. ber dieses Konzıl andelte nıcht W1e dıe der alten Kırche
selbsttätig und selbständıg un! auch nıcht mıt eigenem ıllen es
War ohl vorbereıtet. Im Laufe VON ZWanzlıg Tagen wurde 1ın 1U dreı
Sıtzungen es vollendet Über sıebzıg Dekrete wurden erlassen, ın
denen dıe vollzogenen Neugestaltungen ın der Staatenwelt, einschlıeli
ıch des für den Papst geforderten Anspruchs auf dıe gesamte, auch
weltlıche Leıtung des ‚orbıs terrarum‘‘, und eine VO  - Reformen
ZU.  — Festigung, Stärkung und Vereinheıitlıiıchung VO Glauben und Rıtus
ıhre Bestätigung erhalten en Abgehande wurden! Abendmahls:
ehre, OÖhrenbeıichte und OÖsterkommunion, dıe Relıquienverehrung der
Heılıgen, Verbote eu Ordensgründungen, Bestimmungen ber dıe
bıschöfliche Inquıisıtion, Gesetze die Ketzer, auch dıe Verurte!l1-
ung der re des Joachım VO Fiore!?®.
Dieses wolfte ökumeniısche Konzıl?!>®* War ıne gyglänzende Schaustellung
der päpstlıchen Weltherrschaft und zugleıc. der Höhepunkt 1m Pontifi-
kat Innozenz’ {1I1 Am 16 Julı des folgenden ‚.Jahres aber wurde auch
dıeser Papst 1n Perugıa ach kurzer iınfekt.1öser Krankheıt, W1e€e VOTr iıhm
dıe deutschen Kaıser Otto I1 und Heinrıiıch VE dahingerafft. Kın Re1
sender rzahlt VO  } seiınem Besuch 1m dortigen Dom den ın der
aCcC unbewachten Leichnam ausgeplündert, nackt un! verwesend
antraf. AIch erkannte mıt eiıgenen Augen‘ endet dıeser Berıcht, „wıe
uUrz und eıtel der trügerıische Ruhm dıeser Welt ıep 142
Wankten etiwa cdıe arıstokratischen Grundlagen der Kırche? Bereıts VOTr

der Jahrhundertwende, als der raf Lothar VO Segn], hervorragender
Jurist un! eologe zugleıch, erst 37)ährıg alg Innozenz 111 ZU. Papst
ewählt WAär, hatten VO Oberıitalıen relıg1öse Unruhen ach udiran.
reich übergegriffen, dıe den Bıschöfen AaUus der Kontrolle geraten
schlıenen.
Dıe Bogomuilen, aldenser, Albıgenser, Katharer, hıeßen s1e, beunru-
hıgten dıe Kırche, dıe ihrerseıts auf Betreiben Innozenz’ I1{ unter

‚Johannes Haller: Gregor VIL UunN! Innozenz ILL, in eıster der Polıtik, herausgegeben VO:

Y1C. arcks unı arl lexander VO.: üller, ‚u  ga un! Berlın, Auflage 1923
485 — D09, ınsbesondere 520{f£f.

11 Carl 1T ‚„‚Quellen Geschichte des apsttums unı des römiıschen Katholızısmus,
übıngen, age 1932, 172-—183, insbesondere Nr 329— 335

u Herbert rundmann: Studıen ber ‚JJoachım VO.  - Fıore. eudrtTuCc. Wissenschaftlichg
Buchgesellschaft, armsta: 1975

13 Propyläen-Weltgeschichte, Taschenausgabe, Band 694
14 Haller: 555
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Führung Sımons VO  e} Montfort 1209 oga 1ın orm elnes Kreuzzuges
dıese ın der Grafschaft Toulouse VOor:  Nnge: war*!>. Und den-

och Wa  — diese chılıastische Bewegung VO  w} Frankreichs en weıter
nordwärts vorgedrungen bıs 1Nns Bıstum Lüttich und Herzogtum Bra
bant
| S WAar die Zeıt, ın welcher Norbert VO  > Xanten!® und ernnar! VO  ;
Claiırvaux*?”, Hıldegard VO  } Bıngen"® und Elısabeth VO Schönau!!® mıt
ıhren eıfernden Te  *  en und Traktaten nıcht NU. önche und Non:
e  _ erreıicht, sondern auch auf dıe geıstıgen un! relıg1ösen Vorstellun-
SCcNH viıeler Laı:en eingewirkt en Insbesondere dıe Frauenwelt wollte
Anteılen eiınem hristlichenen ın der Gemeinschaft, wollte 1ın
Armut und Keuschheıit en un! unter Verzicht auf dıe Güter und
ren der Welt entsprechend den Geboten der Evangelıen, insbeson-
ere der Bergpredıigt sıch auf das Jüngste Gericht vorbereıten?®®9.
Sie fand ın dem Kreuzzugsprediger, dem Bıschof VO  — Vıtry, einen
Fürsprecher, Ja geradezu eınen Seelsorger?*!. War TOLZ des seıt
dem Laterankonzil VO 1215 bestehenden Verbotes der Errichtung

Ordensgemeinschaften gelungen, dıe päpstlıche Zustimmung
aIiur erreichen, daß „dıese frommen Frauen 1mM Bıstum Lüttich, 1ın
Sanz Frankreich und 1ın Deutschland ın Gemeinschaftshäusern-
IN  5 wohnen durften, einander ın gegenseıtıger Ermahnung
rechten 'T'un bestärken‘‘?21a_
uch das Verbot der Tre VO den dreı Zeıtaltern des einstigen Zaster-
zienserabtes Joachım VO Fiore?*? scheint der Verbreiıtung seıner TrTe
eher zugute gekommen eın ach ıhr WAar dem 'sien Zeıtalter, der
Herrschaft Gott Vaters, gerechnet mıt dreimal vierzehn, also Gene-
ratıonen (zu Je Jahren) Von den Erzvätern bıs Chrıistı (entspre-

15 Beck, 1n: Relıgıon ın Geschichte un! Gegenwart, Aufl 957 —1965 ünftig abgekürzt:
RGG), n 1345; Vinay, 1n ebd. VI, Sp. orst, ın ebı  Q, Sp. 217, und eb!  A HL,
Sp. Borst: Dıie Katharer, 1953

Grundmann 1n RGG I Sp. 1510
Borst 11 RGG L, Sp. 1067 Jürgen 1ethke: Bernhard VO.  - Claiırvaux, 1N: Ausstellungskata-

log 4'7—-55 Schneider: Der Bernhard VO. Claiırvaux, 1n: Die Cistercienser, 29 —38
vgl Index 667. Erich Caspar Bernhard VO:!  -} Clairvaux, 1n elıster der Polıtik, 1,

5. 561—-599, insbesondere 5. 564 {f., 580{f£., 594 {f. ermann Tüuüchle Dıie Kırche der dıe
Chrıstenheit, in: Diıe Zeıt der Staufer IL, 165 —175, insbesondere 169

Schrader 1ın: RGG IL, Sp. 318 Die Cistercienser: 161 {f., 347f£., 476, besonders 485{frf.
Köster 1n RGG 1L, Sp. 433 Tüchle, 175

Herbert Grundmann: Religi1öse Bewegungen 1m Mıttelalter (1935) Nachdruck Hıldesheim
1961, iınsbesondere 203 —208

Grundmann RGG } Sp. 5292f. Wıenand ber dıe n  ehung und Frühzeıit der
Cistercıenserinnen-Klöster, 1' Dıe Cistercienser, S. 343 un:« 350 f£. Maren Kuhn-Refus:
Zıisterzienserinnen ın Deutschland, Ausstellungskatalog, 125.

21  v Wıenand: J6l1, Anm
D Grundmann: W1e
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en!| Matthäus T 17) das zweıte Zeıtalter, dıe Herrschaft des Gottessoh-
Nes und seı1t Christı Tod die der Kırche gefolgt Nunmehr hatten sıch
wıederum Generationen eınander abgelös und wurde für das Jahr
1262 der Begınn des drıtten Zeıitalters, die Herrschaft des eilıgen
(Gelstes erwartet, als dessen bevorzugte Dıiener alle „Relıgı10sen‘‘, Mön-
che und Nonnen jeder OÖrdnung, galten. Man erwartetie dıe Wiıederkehr
Christı und dıe ähe des Weltgerichtes und letzte Versuche des Antı-
chrısten, seıne Herrschaft auf der Krde verwiıirklıchen.
In diesem Sınne wurden dıe Krıege der sıch bekämpfenden weltliıchen
und geistlichen Fürsten, dıe Auseinandersetzungen zwıschen Kaıser
und Papst dıe Vorherrschaft, dıe Kreuzzüge und dıe Kämpfe ZW1-
schen Frankreıich und England gedeutet. Hıerzulande konnte auch dıe
Mordtat des Jungen Grafen Friedrich VO Altena-Isenberg seinem
er dem Erzbischof ngelbe VO  — Köln, dem Kurfürsten und Reıichs-
Verweser und zugleıc Vormund des Jungen Könıi1gs, 12925 ın
einem Hohlweg be1 Gevelsberg ın gleicher Weıse ausgelegt werden*?2a

Hıer breche ich den Überblick ber dıe allgemeıne und ber die Ge1lstes-
Geschichte ab und möchte och wichtige Daten der Ortsgeschichte 1n
Erinnerung bringen:
Zu Begınn des JJahres 1180 wurden Heıinrich dem Löwen auf eiınem

Reıiıchstag 1ın Würzburg seıne Reichslehen abgesprochen. Am 13 prı auf
eiınem weıteren Reıichstag ın elnhausen wurde selıner Herzogsgewalt ın
Sachsen für verlustig erklärt Der u. VO Westfalen und Engern‘‘,
el ın der 1945 1m rıgına vernıchteten Urkunde, wurde dem Kurfür-
sten ın Köln, damals Erzbischof Phılıpp VO  } Heınsberg, übertragen*®.
Dieser und unter seınen Nachfolgern VoOor em ngelbe VO  } Berg
en dıe Machterhöhung gegenüber dem aufstrebenden Territorlalfür-
stentum zumal 1ın Westfalen erheblich ausgebaut. Hıer el eın 1nwels auf
dıe Ende Oktober 1MmM Landesmuseum 1n üunster veranstaltete Ausstellung
„Köln-Westfalen 0—-1980°* mıt dem Untertitel „„Landesgeschichte ZW1-
schen eın und Weser‘‘ erlaubt, die den VO  . mM1r behandelten Zeitraum
och verdeutlıchen konnte**.
Damals hat ıne rege Bautätigkeıt Hellweg begonnen: Soest sollte eın
Kurkölnischer Miıttelpunkt ın Westfalen werden“*°. In dıesem Monat

22  Q ber dıe Bluttat 1m eiınzelnen vgl. alter Chulten. Dıe rmordung des Kölner Erzbischofs
Kngelbert VO:! Berg, 1n Köln-Westfalen, Band 2, 209— 213 (vgl uch nmerkung 24)
arl Jordan: Heinriıch der Löwe. Kıne Biıographie, München 1979, unı 203

74 Köln-Westfalen S [ Landesgeschichte zwıschen eın und Weser, Band eıträge,
Band Katalog, herausgegeben VO! Peter erghaus un S1ıgfried Kessemeıer, unster 1980
Hıer besonders Paul Leıdinger: Band L 257

25 Leıdinger ebı  D, 45 Hermann Rothert: estfähsche Geschichte. (Gütersloh 1949, I 203
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wurde ebenfalls ın Soest innerhalb eıner e1. VO Vorträgen un! zugleıcmıt eıner Ausstellung diıeser eıt edacht aus Anlaß der 800)ährigen Wıeerkehr der Pfarreinteilung?®. Damals rhielt St, Petri selıne zweıgeschos-sıge Paradıesvorhalle?”, Patrokli seınen gewaltigen viereckigen T’urm, der1ın eıner achteckigen Pyramide endet, un:! zugleich seın ın Westfaleneinmaliges Westwerk?®. Bau und Ausstattung der Kırche der Kaufmanns-bruderschaft der Schleswigfahrer Ehren des heıligen Nıkolaus fallenebenfalls ın dıe etzten Jahrzehnte VOor 1200*°
Im Zusammenhang mıt der Bautätigkeit ın Soest entstanden Hellwegauch dıe Andreaskirche ın OÖstönnen och VOr 1200° 90 und ebenfalls dıeheutige evangelısche Pfarrkirche 1n dem inzwıschen ach Unna einge-meındeten Hemmerde? In der Landschaft udlıch des Hellwegs, und damıt1ın allernächster ähe Fröndenbergs selbst, wurden die Agneskirche 1n
Bausenhagen?®? und 1iıne Johannes dem Taäufer geweıhte Kırche 1ın Fr6ö
mern ®® errichtet. Der Bau der Laurentiuskirche ın Dellwig, das 1m
ahrhundert kırchlicher und wıirtschaftlicher Miıttelpunkt 1mM Herrschafts:ereich derer VO Rüdenberg, den Vorgängern derer VO Ardey*®*, War un:!auf deren Grund und enoch Vor 1150 VO Cappenberg aus eıne weıtere
Nıederlassung der Prämonstratenser ın Scheda gegründet worden waäar®?.ist. OBa och äalter und gehört vermutlıch ın das Jahrhundert®® ITıch War Dellwig dem Bereich VO Menden zugeordnet und gehörte somıt
ZU Kölner Archidiakonat Attendorn?3?.
| S mMu. och erwähnt werden, daß dıe Stiftsherren VO Scheda als Prämon:-
stratenser nıcht ın Klausur lebten, sondern vlielitfac als Pfarrer tätıg
d  c.  $ sıcherlich schon 1ın Bausenhagen®® und Frömern®?, 1ın Hemmerdeallerdings erst 1ın der zweıten Hälfte des 13 Jahrhunderts*°. Ferner Se1 ın

8 Jahre Kıiırchengemeinden Soest‘‘, Kunstschätze un Dokumente, Soest 1980Georg Dehio: Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler: Nordrhein Westfalen, BandWestfalen, bearbeiıtet VO. Dorothea Kluge un! Wiılfried Hansmann, 5527 Berlin 196'(künftıig zıtıert Dehi0).
ehı0, 524 „Zwıschen 1190 un! 1230 entstanden.‘‘ Vgl uch Robert Nıssen, Soest, Berlın

P G
1931, 15
Dehio, 539. Nıssen 28{f.
Dehio, 434
Dehio, 214 Bau un! unstdenkmäler VO. W estfalen 47 Band Kreıs Unna, ünster 1950,

z
O} (künftig ıtıert Denkmalsband).

ehio0, 36. Denkmalsband, 61—64, 503{f., 510.
Dehio, HX Denkmalsband, 107113
Denkmalsband 90.
Denkmalsband. 69
Dehio, 116. Denkmalsband, 93 —96
Denkmalsband, 91
Denkmalsband, 59
Denkmalsband, 108
Denkmalsband, 178



Erinnerung gerufen, VO  ; Drüggelte, unfern VO Soest, 1947
Gottfried 11 VO  } rnsberg mıt zanlreıchen Mannen Aaus dem westfälischen
Dynasten- und Rıttertum eıner Kreuzfahrt 1ın das Heılıge Land aufgebro-
chen war*

Das ist dıe Sıtuation, ın welcher ach mündliıcher Tradıtion*? der
Prämonstratenser er aus Scheda 1214 und später ach seinem
Ableben se1ın Bruder Menricus, eın uDecker Kanoniker, eın VO iıhrem
Vater VO  e} eıner reuzfahrt 1Ns Heılıge Land mıtgebrachtes un! VO ıhrer
leiblıchen Schwester ın en sorgfältig gehütetes Marıenbild als Protest
gegenüber dem Treıben eıner alten heidnischen Kultstätte auf der Ööhe
des Haßleiberges anscheinend ın eıner Eremitage aufgestellt hatten. Diıe
Prämonstratenser 1ın Schedaenzumındest ZU. Teıl dıese Aktıon;
der Kırchherr VO  . enden, dessen Zuständigkeit auch auf dem Haßleı-
berg gegeben WAar, un! eın Beauftragter hatten sıch OBa scharf dagegen
gewandt“®. Zur Schlichtung immer wıeder auflebender Streitigkeiten und
sıcherlich auch AaUuUSs relıg1ösen Gründen en dıe örtlıchen Grundherren,
der GrafVO der Mark und dıe Herren VO  > rdey, anscheınend den zustan-
dıgen Diıözesanbıischof einem Ortstermin veranlaßt. Das WAar inzwıschen
der Nachfolger des ermordeten ngelbert, Erzbıschof Heınrıiıch VON Mole-
nark, ehedem Propst des Münsters 1ın Bonn**.

ach seıner schon 15 November erfolgten Wahl ZU. Metropoliten
ın öln War iıhm zunächst darum9den Isenberger mıiıt seınen
Mordgehıilfen der verdiıenten Todesstrafe zuzuführen, alle qals Mıtwisser
dem Überfall beteıilıgten Angehörigen des westfälischen els DA Verant-
wortung ziehen und Engelberts Kanoni1isatıon betreıben*°>.

Darum War der Neue Erzbischof und Kurfürst VO öln ın Begleıtung
mıt den Abten der Zıisterzienserk löster VO Altenberg und Heısterbach mıt
den Gebeinen selnes Vorgängers och 1m November VOTLT Könıg Heınrich

11} der selınen Vormund und den getreuen Reichsverweser beweınte, auf
dem Hoflager ın TAankiIiu erschjıienen*®©.

So berichtet Cäsar VO Heısterbach, der angesehene Priıor des dort1-
SCn Zisterzienserklosters 1n selner ‚, Vıta, DASSLO el mıiıracula hbeatı ngel-
bert. Coloniensis Archiepiscopi‘‘, mıt deren Abfassung VON Heıinrıiıch VO  e}

4 1 Handbuch der historıschen Stätten Deutschlands, Band 3, Auflage 197/0, Stuttgart,
4 2 ‚„‚Das malerıische und romantısche Westphalen‘‘ VO: 1n Schückıng und Freılıgrath,

umgearbeıtete Auflage, aderborn 1872, 273 Nordhoff: Iıe Kunst- unı Geschichts-
enkmäler des TEeISES Hamm, unster 1880, 130.
Franz Lueg: wıe nmerkung 4, 8f.
Köln-Westfalen E S. 460 (vgl. uch: Neue eutsche Bıographiıe Bd. 8, 363 —364, N1C.
3 —56
Leıdinger: 50 alter Chulten ın Köln-Westfalen IL, 209 —9213
Juhus Fiıcker KEngelbert der Heılıge, Erzbischof VO. öln un! Reıiıchsverweser. öln 1859

164 ff
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olenar beauftragt worden Wa  H$ Dıie Kölner Delegation sel, el
weıter, sodann 1m Dezember ach Maınz weıtergereıist. Dort habe auf eıner
Provınzlalsynode der anwesende päpstlıche Kardıinallegat Konrad VO
raCc Bıschof VO  e} Porto und Rufino Kngelbert als Märtyrer gefelert
und den bereits der Reichsacht verfallenen Isenberger mıt dem Kırchen:
bann elegt Im Januar 1226 hatten sıch alle der Mordtat. beteıilıgtenMitglieder des westfälischen els auf einem Gerichtstag En Luttich
verantworten. Bıschof Dietrich VO ünster und der Erwählte Engelbert
VO  } Osnabrück, Zzwel Brüder des Grafen Friedrich, dıe dem Ermordeten iıhr
geıistlıches Amt verdanken hatten, wurden suspendılert. Zusammen mıiıt
iıhrem Bruder sS1e drıtt ach Rom und versuchten sıch dort, er
dıngs vergeblıich, rechtfertigen. Auf der Rückkehr wurde Graf Friedrich
gefangengenommen, ach öln ausgelıefert und 1mM November 1226 dort
auf das Rad geflochten. raf ÖOtto VO Tecklenburg, esonders schwer
belastet, weıl dem Isenberger ach der Tat auf selıner Burg Zuflucht
geboten hatte, traf ebenfalls der Bannstrahl Diıie Brüder Volkwın un:

VO Schwalenberg-Waldeck mußten sıch ın Büßergewand mıt 100
Rıttern und Knappen VOor dem Bıschof ın aderborn VO annn lösen?”.
Herzog alram VO  - Lımburg, der Schwiegervater Graf Friedrichs, un!
seın Sohn Heıinrıich, der Prätendent für dıe Grafschaft Berg, galten ebenso
W1e raf Gottfried VO  w} rnsberg als beteiligt*® ‚„„Dıe außerst schwlerıige
Sühneangelegenheit mıt den westfälhlischen Verschwörerfamilien . War
VO Papst dem Cistercıenserkardinal Konrad VO TAC anvertraut*?* ‘‘

Dıeser, Sohn eınes schwäbischen Grafengeschlechtes, selbst Zisterzl]en-
SCr, War 1217 ZU Abt VO Citeaux ewählt und hatte sowohl 1ın selner
schwäbischen Heimat als auch 1mM Bıstum ürzburg dıe Gründung eıner
erhe  ıchen Zahl VO  5 Zisterzen veranlaßt>9. Wıe eın Freund und an
Mann, Graf ernar! VO  - ohrdorf, Abt des Ssch seıner Strenge hoch
angesehenen Konventes der Zaisterzienser VO  _ alem, 1m Auftrag des
Papstes das Kreuz 1m Erzbistum Maınz predıgte®*?, tat, Konrad VO
TPal 1m Erzstift Trıier>®©. Gleichzeitig War auch der Augustiner Chorherr
aCo VO  _ Vıtry allerdings nıcht U  — als Kreuzzugsprediger 1mM Westen des
Reiches tätıg, sondern hatte, W1e oben schon erwähnt, ın Rom Nur gut einen
Monat ach Innozenz’ 1Ll Ableben, also 1mM August 1216, be1 dessen ach:
folger Papst Honor1ius 111 diıe Erlaubnis erwiırkt, cdıe „‚Irommen Frauen‘‘
Konventen zusammenzufassen®?.

47 Rothert L, 203
4 8 Vahrenhold-Huland Dıie Grafschaft Mark, ın Köln-Westfalen, L, 181
4 9 Wıenand, 1n Die Cistercienser, 353

Maren Kuhn-Rehfus Zisterzienserinnen ın Deutschland, 1n Katalog, 127
Wiıenand: ber dıe KEntstehung und Frühzeit der Cistercienserinnenklöster ın Deutsch-

Jland, 1n: Dıie Cistercienser, 353 362, Anm 8a
Dıie Cistercienser, 343



Wenn auch VO mM1r persönlıche Kontakte zwıschen aCo VO  5 Vıitry
einerseıts und dem Zisterzienserkardınal Konrad VO TAC oder 5Z
schof Heıinrıch VO olenar. andererseıts nıcht urkundlıc nachgewıl1esen
werden können, dıe eiwa gleichaltrıgen?®* dreı Prälaten sıch ein1g
1ın der Auffassung, „einbezogen se1ın 1n den göttlıchen Heılsplan, der 1ın
cdıie ewıge Selıgkeıt einmündet‘‘>* Erzbischof Heıinrich War nıcht W1e€e se1ın
Vorgänger Engelbert®* und eın Nachfolger Konrad VO  ; Hochstaden®®
ornehmlıch weltliıcher Fürst, dessen Handeln 1ın em Maß dem Ausbau
der Herzogsgewalt ın Westfalen und dem Eınsatz für die Reichspolıitı
gelten hatte, sondern fühlte sıch, gepräagt Urc seın geistlıches Amt, 1n
erster Linıie qals Bischof und als olcher verantwortlich für selıne Gläubigen,
nıcht zuletzt für alle „Relıgı0sen‘‘, a lso für dıe, dıe der Welt entsagt hatten,

eın geistliches en führen
Als Propst des Münsters ın ONnnn hatte selinem Archıdiakonatsbe-

reich das unfern Zülpıch gelegene Kloster Hoven gehört®®. Dıeses War ıne
Fıhlatiıon des VO  5 Rıtter Ludwig VO Deudesfeld 1mM Kyllital 1185 gestifte-
ten St, Thomas®‘ und e1 Gründungen ZU.  — ne des 1170 1MmM Dom VO  e}

Canterbury Erzbischof Thomas Becket vollzogenen ordes So gTr1
olenar. sıcherlich Anregungen des päpstlıchen Kardınallegaten Konrad
VON raCc aber anscheinend auch solche VO aCo VO Vaıtry auf, Wenn

Frauenkonvente, che bereıt a.  r eın geistlıches en ach den Vor-
schrıften der Regula enediect1 un! den zusätzlıchen Konstitutionen der
Zasterzienser führen, ın Klostergründungen selnes Erzstiftes entsandte.

Hıer ann 1Ur 1m Überblick auf dıe ründung VO knapp ZWanzlıg
Zasterzen Dıs ZU.  — Mıtte des 13 ahrhunderts eingegangen werden, denen
dıe auf dem Haßleıberg OobDerha der Ruhr 1ın Fröndenberg gehört®®,

aCo VO.  - 1try, 1: Konrad VO: Urach: 01 Heinrich VO. olenar.

Leıdinger: Köln-Westfalen, 1, 459
Leıdinger: 51 Köln-Westfalen, I 460
Geschichtlicher andatlas der Rheinproviınz. Im Auftrag des Instıtuts für geschıichtlıche
Landeskunde der Rheinlande der Nıversıta: Bonn, herausgegeben VO Prof. Dr ermann
ubın, öln 1926 Karten un
Die Cisterclıenser, 353 un! 403 —407, Abb 4195, uch S77
Im folgenden beziehe ıch miıch aufden grundlegenden Aufsatz VO ‚.JJohannes Linneborn 1ın der
estgabe Heıinrıch 1n. (1904) „Die westfälischen Klöster des Cistercıienserordens bıs /Axß

Jahrhundert‘‘ (abgek Linneborn) SOW1e auf cdıe Ausführungen des Münsterschen Kirchen:
hıstorıkers O1s Schröer ın dem Kapıtel DIE ZISTERZIENSER ın Band {{ selınes erkes
„Dıie Kırche ın Westfalen VOL der Reformatıon , Muüunster 1967/, 144 —167 (abgekürzt:
Schröer). Außerdem ich für jede Yasterze chie entsprechenden HFundstellen 1n Georg
10 andbuc. der deutschen Kunstdenkmäler (abgekürzt: Dehio) be1ı einzelnen Ostern
olg der Großbuchstabe den Band Hessen bzw für den Band Nıedersachsen hne
uchstabenzusatz ıst, der Band ordrhein Westfalen {l Westfalen gemeınt; alle Berlın 1966,
bez. 1977, bez, 196'  O Liınneborn hat ınsgesamt 25 Fratenabteijen aufgeführt. Nachstehend wird
ber NUur auf cdie Gründung VO.  - eingegangen. Zu den übrıgen bemerke 1C St. Agidien ın
üunster ist bereıts 1181 gegründet, Kentrup be1 Hamm 1275 un! Schale be1l Tecklenburg 1278;

1



Der Biıschof VO ınden, Konrad VO.  ; Küdenberg (1209—-1236), Za
dem KRıttergeschlecht, das ohl einst auf der Burg rdey ansässıg und dem
auch der TUN! und en des Prämonstratenserstiftes Scheda eıgen
DEWESCHN war®°?. Als erster Suffraganbischo: 1mM Kölner Erzstift konnte
12927 iınnerhal selner 1Özese ın eine Zisterze weıhen, für cdıe
beım Papst Bestätigung nachgesucht hat®% Heınrıich VO olenar.
und Graf Otto VOnNn Tecklenburg mıt selner ema  1ın en 1236 bzw. 1237
Schutzbriefe ausgestellt®*. In hat sodann ernnar‘! VO  -

Lıppe, w1e schon seine beiden Vorgänger, NnUu  R mıiıt des Kölner YZD1-
schofs gleiıchsam als andesherr ZU Biıschofsamt gekommen, 1228 eın
Zisterzienserinnenkloster begründet. Er besetzte mıt einem Konvent,
den das seıt Ende des 12 ahrhunderts ın der üunster bestehende
Zisterzienserinnenkloster St. Ägidien entsandt hatte®* Wenige ‚JJahre
später iınkorporıerte dıe aukırche dieser Neugründung, für die sıch
1ın Rom auch eıne päpstlıche Bestätigung bemüuühte®®.

Der Bischof VO  > unster hat in selner Iıözese 1230 dıe ründung eines
Frauenklosters 1ın amsdorf, bzw ın erreıicht, WwW1e dıeses
gen se1lner Lage auch heißt©+ Auf päpstliche umforderung ist als
erstes westfälisches kloster 1235 VO Generalkapıtel ın den ÖOr
densverband aufgenommen worden, ehe 1243 ach oesie verlegt
wurde®>.

Entweder auf Veranlassung des päpstlıchen Legaten Konrad VO
TAaC oder ın dessen Auftrag auf Drängen Erzbischofs Heıinrıichs wurden
1228 wel Sühneklöster VO  e} den Schwalenberger Grafen Volkwin und

gegruündet: das 1ne ın Netze 1MmM Waldeckschen, 1Özese Maınz®®,
das andere 1ın Burghagen, Dıözese, aderborn, das 1231 ach
BenNn (heute Kreıs etimo verlegt wurde®”.

‚Wel Tre später veranlaßte auch der Osnabrücker Suffraganbıischo
Konrad dıe Gründung eıner Zaisterze 1n Harste, diıe 1ın den vlerzıger ‚JJahren

dıese Stiftungen fallen entweder erheblich VOT bzw. ach den ıer bearbeıteten Zeiıtabschnitt
7 1Dn Fuür dıe Zaisterzen Rengering (1247) un Vınnenberg (1252), el ın der Dıözese
Münster, IN iıch uch keinen Bezug der Gruppe der Suhneklöster. Das gılt uch für
Wormeln be1 Warburg (1246). SC  1eBnlıic ist das ohl 19259 als Fıhlatiıon VO Leeden gegrun-
dete Vlotho VO: dem Grafen Heılınrıich VO Oldenburg und selner Gemahlın Elısabeth gestiftet;
vgl arl Grassmann: Geschichte der Vlotho, 1971, 741{t.
enkmalband, 90, 59, 69

60 Linneborn, 305 —308, Schröer, 160, eh10, 04
61 Westfälisches Urkundenbuch (abgekürzt: W UB) VE 201, 202; eb  Q, Nr. 356 f. 371
©® Linneborn, 21b—2718. Schröer, 161, 10, 4A57
63 WUB Nr. 168a un! 170.

Liınneborn, 289 . Schröer, 157
65 WUBRB 1IL 33) Nr. 406, 415 495
66 Lınneborn, 283 . Schröer, 163{f., 10 H, 610£€.
67 Liınneborn, 284 —286 Schröer, 162 10, 161 Die Cisterc]ıenser, 648



ıhren endgültigen Standort 1n erhijelt®3. Für dıeses eurkundete
1252 der Kardınallegat Hugo eıinen zugunsten VO  - Bauten für dıeses
Kloster®?®.

An s1ıebenter Stelle steht sodann dıe Stiftung VO Hıer
w1lıssen WITr ımmerhın, daß eine ZUT Abtissin bestimmte Klosterfrau mıt
weıteren Nonnen Aaus dem oben genannten Hoven ın der 1Te dem Ruf
ıhres Dıözesanbischofs 1M Oktober 1230 gefolgt ist/©. 1ın der Grafschaft
Mark, anstatt das edächtniıs des en englıschen Kırchenfürsten, das
iıhres ermordeten Erzbıschofs pflegen. Den Namen oder cdıe erkun 1U  —
einer einzıgen Klosterfrau kennen WIr auch 1er nıcht.

Der Ausbau eıner bald ach dem Mord Tatort
errichteten Kapelle einem Zıisterzıienserinnenkloster 117 Anfang der
dreißiger Te begonnen en 1235 datıeren Schenkungsurkunden
dıeses Kloster VO Erzbıischof olenar. und VO Herzog Heınrıiıch VO  }

Lımburg mıt selner ema.  ın, eıner Nıchte des ermordeten ngelbert‘*.
uch als ne für Engelberts Tod stiftete Otto VO Ravensberg 1231 ın

eıne Zıisterze auf dem Stammsıtz selnes Geschlechtes
Bullen der Päpste Gregors und Innozenz’ VO  } 1236 un! 1243 en
dıese ründung 1ın den päpstlıchen Schutz gestellt‘®.

Auf dem Gebiet des Herzogs VO  } Liımburg ın rols wurde
dıe schon bestehende Clemenskirche eıne Zisterze angeglıedert‘®.

Ebenfalls der Gruppe der VO olenar 1Ns en gerufenen Zaster-
Z  - ın Westfalen gehören das wıederum VO den Grafen VO  } Schwalenberg
geförderte Kloster be1 Höxter, welches mıt eiınem 1234 1ın
Ottbergen aus ısleben gekommenen Frauenkonvent besetzt. wurde‘*, und
dıe beıden unfern VO Soest lıegenden Fıhatiıonen ın mıt einem
Frauenkonvent AUSs Lıppramsdorf” und 1240 1ın mıiıt
einem olchen Aaus Gevelsberg‘®.

Liınneborn, —9296 Schröer, 159, 10 N, 9492
‘ Osnabrücker Urkundenbuch Nr. 51

Liınneborn, 64 —92 Schröer, 162 (nıcht Kreıs Hamm, sondern Kreıs nna 10,
171€

W UB Nr. 445 un! 449; vgl weıter Liınneborn, 262—264 Schröer, 162 Dıie Cistercı1enser,
648, uch: Köln-Westfalen Nr. 46 un! azu Abb

Liınneborn, 5 296 — 298 Schröer, 159 10 N, 137€. Dıie Cıistercıenser, S, 646 (Abb.
424). Katalog 440 —442 Osnabrücker Urkundenbuch I1 352—442

Liınneborn, 267£. Schröer, 162, eh10, 145{£€. Johann Sunbert Seibertz: Urk.Buch ZUL>

Landes- un! Rechtsgeschichte Westfalens Nr. 205
Liınneborn, 2’718— 280 Schröer, 161 eh10, 83
Linneborn, 68— 2 Schröer, 158 un! 162{£. e.  10, 267
Linneborn, Z Schröer, 163 10 41 Zum Kruzifixus VO: Bennınghausen vgl OÖln-
Westfalen I{ Nr. 293 un! Abb ebı  Q, Denkbar ıst, daß ‚„der den bedeutendsten erken
der romanıschen Skulptur ın Westfalen‘‘ gehörende Kruzifixus VO:! Benninghausen, „eıne
spätottonısche Plastık ın der Nachfolge des Kölner (Gerokreuzes, 11l ahrhundert‘‘, VO. dem
Gründungskonvent der Klosterfrauen AaUS Gevelsberg mıtgebracht ist un! dalß dıeser beı der
Errichtung der dortigen Kapelle kurz ach dem Mord Engelberts AaUS öln gestiftet wurde.
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ÖOtto VO Tecklenburg, der schon 1226 mıiıt raf Gottfrıied VO  - rnsberg
Schenkungen das Kloster St, ÄAgidien ın üunster getätigt‘‘ und sıch
1237 für Levern als Förderer eingesetzt hatte”®, stiftete och VOL 1240
unfern VOoO  - Tecklenburg ın eın Suüuhnekloster un zeıgte auch 1256
be1 der ründung der Zısterze 1ın > eın Engagement‘®.

Als Gründer elıner Zıisterze, der 1ın * und ın Zusammen-
arbeıt mıiıt Bischof KEngelbert VO Osnabrück stifteten 1244 dıe Grafen tto
und Johann VO Oldenburg ın enslage eın Kloster, das 1251 1ın den Wald
VO  ; el verlegt wurde?®!. Endlıch sSel och dıe rundung VO  -

erwähnt, be1 welcher sıch dıe ema  In raf Gottfrieds VO

Arnsberg und wıederum ÖOtto VO Tecklenburg für den Bau dıeses Zaster-
zienserklosters verwandt haben®*

Dıese 18 heute meıst als Zisterzienserinnenklöster bezeichneten Stifte
bezeugen, INa  _ auch 1ın Westfalen dıe Miıtte des Jahrhunderts
das Weltgericht erwartetie Mehr als einfache Holzbauten standen für dıe
Unterbringung der Frauen aum Verfügung®®.

Gerade dıe mangelnde üllung der wiıirtschaftlıchen und baulıchen
Miındestforderungen hatte das Generalkapitel der Zisterzienser veranlaßt,
1Ur ın wenıgen Ausnahmefällen und 1Ur be1l päpstlıcher Fürsprache der
Aufnahme 1ın den Gesamtorden, zuzustimmen®*?. Man darf nıcht vergesseCn,
daß dıe Zahl der ännerklöster dıeses Ordens sıch VO  - der Mıtte des bıs

der es Jahrhunderts VO  . 333 auf 647 nahezu verdoppelt hatte®>
Rechnet mMa 1U Patres und Laıenbrüder Jje Kloster, kommt INan

schon auf eıne Zahl VO ber D600 Zisterzienser. Legt INan dıe für TOÖN-
denberg überlieferte Zahl VOoNn 13 Nonnen be1 eıner Gesamtzahl VO 526
KFrauenkonventen 1mM abendländıschen Bereich zugrunde®®, waren

Nr. 241, Nr. S22; Vgl uch ben Artım. 61
Lınneborn, 299 f. Schröer, 159 eh10, I8
Liınneborn, 302—304 Schröer, eh10, 231 Osnabrücker 195
Linneborn, 280  —> Schröer, 161 eh10, 92
Linneborn, 00-—3 Schröer 159{f£. 10 N, 133{£. Die Cistercienser 646{., aÄäjehe

D
uch Katalog
Linneborn, 213275 Schröer, 163 Diıe Cistercienser 650 (nıcht ımmelspforten; VO:!  -
dort wırd dıe Falschschreibung uch VO!  - Maınzer übernommen, vgl unten 94 Da
ımmelpforten be1 der Möhnekatastrophe völlıg verniıichtet wurde, hat eh1ı10 keine
Erwähnung mehr gefunden; iıch verwelise auf dıe urzen otiızen ım Dehio-Gall (2. unveran-
derte age 314, Uun:! auf die rwähnung ın der ersten Bearbeıtung VO. e  10,
Band, 214
Fuür elver ıst, überlhiefert, der Lıppramsdorfer onvent zunächst Holzgebäude
ezog, vgl Linneborn, 269

-Rehfus Katalog, 125
Gerhard Wınkler ıe Ausbreıitung des /Zisterzienserordens un!: ahrhunde: 1n
Katalog, 8'"7—992

Dımiler uUun! Coester führen für Frankreich 139, für dıe heutigen Beneluxländer 69
Frauenabte:]en auf; 1enand-Custodis un! Coester NeNnNnen für das eutsche Sprachge-
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fast weıtere 7000 insgesam also etwa Ordensmitglıeder DCWESCH
Dıie Beschlüsse der Generalkapıtel VO  ; 12920 und dıe och strengeren VO

12928 spıegelner NUuU.  — die große Verantwortung der Ordensoberen wıder
dıe War dıe Annahme und Befolgung der Zisterzienserkonstitutionen
gestatteten dıe Aufnahme und die Betreuung UrCc. den Gesamtorden
aber versagten und damıt insbesondere dıe Zuweısung VOoON Zaisterzienser-
Patres als Beichtväter oder Pröpste und VOIl en enachbarter Klöster
als Vısıtatoren blehnten Dıie Zıisterzen verblıeben SOmML1t Diözesanver-
band S]ıe nıcht exem S1C unterstanden weıter dem Bischo

Solche organısatorıschen und kirchenrechtlichen Sorgen die übrıgens
bısher weıthın auch VO  > Hıstorıkern qußer acht gelassen ınd®® dürften
den „‚frommen Frauen‘‘ völlıg emd und überflüssıg erschıenen SEe1IN S1e
wollten iıhre asketische, spirıtuelle Frömmigkeıt realısıere nen
genugte durchaus eln schlichter sakraler Raum AaUSs olz Den Anbruch

Zeitabschnittes der Geschichte des Klosters Fröndenberg
dokumentiert dıe päpstlıche VO  5 1257 miıt der Verleihung
besonderen asses WFörderer der 1er Bau befindlıchen Gebäude?®
Von dıesen 1ST dıe Kırche erhalten Ihr Grundriß und ıhre Bauformen
sSe1 dıe einschiffige nlage*‘ m1 dem Querschiff dıe der Fenstergruppen
m1T dem erhöhten Mittelfenster?* der rechteckıge Chorabschluß?®* und
auch dıe ıinnerhalb der westfälischen Baukunst einmalıge Blendrosette?**

bıet (mıt französıscher Schweıiz, Kılsass und Deutsch Lothringen) Uun! cdıe angrenzenden
Landschaften sten a  ıkum, olen und Tschechoslowakeı) 318 Frauenabteı:en ıhren
erzeichnıssen Die Cistercıenser, 639 642 642 645 645 658
Dıie arte „Dıözesangrenzen Nordwest-Deutschland Kölner Klostergründungen
Westfalen‘‘ (Entwurf UuC. öln Westfalen 353 der KErgänzung durch
Eiınzeichnung der Frauen /ıisterzen, dıe, W1e diese Untersuchung nachgewı1esen hat den
Kölner Klostergründungen Westfalen zuzurechnen sınd Entsprechend 1ST Dieter UuC.

Beıtrag „Kölnısche Klostergründungen Westfalen‘ ebd 349 350 berichtigen und cdıe
hohe Bedeutung VO: Erzbischof Heinrich VO): Olenar. festzustellen
Erstmalıg we1ls Schröer darauf hın ‚„dıe Mehrzahl der sogenannten Zisterzienserklö-

ann fortster dem en ohl nıcht angehörte, sondern 1Ur dessen Namen CrUu:
edoc. bedarf cdiese rage och der eingehenden Untersuchung 157

Die Cistercıenser 199
Staatsarchıv Münster

91l TNS' Coester: Diıie Cistercienserinnenkırchen des bıs Jahrhunderts Dıe Cistercıen-
Ser, 363 — 428, besonders 364
olfgang Bickel: Dıe uns der Cisterc]enser, Die Cistercıenser, 193 — 340; hıer 5. 210{£f£.
un! Coester ebı Abb. 417

‘4 3 TNS Coester 373
Bıckel, 219{ff. Norbert Mussbacher: Ihhe Marijenverehrung der Cistercıenser, Dıie
Cistercıenser, 165 -—181; 1ı1er Abb. 175 Udo Maınzer, der en knappes anrze. Dezer-
ent des Denkmalamtes Munster für Fröndenberg Unı während cdiıeser Zeıt cdie
Restauratıion des unter der atalen erwiıtterung leidenden ußeren Bauwerkes der Kırche
geleıte: hat, hat für dıe Festschrift vgl. Anm. Aufsatz ‚ Zur Baugeschichte der
ehemalıgen Zisterzienserinnen-Kloster-Kıirche"‘ (S. 744) beıgesteuert. Dıeser ist 112 W1-

schen unter Beıfügung weıterer Abbildungen ı der Zeıitschrift DER 20 Ja  s
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der Außenseıte des Chores bezeugen auch heute noch, Jjedenfalls mınde-
StTeNs für dıe Jahrzehnte des Baues 1M Ende des un Anfang des
Jahrhunderts dıe Verbundenheıt 1ın Fröndenberg mıt dem Geılst VO C1:
Leaux Damals ıst dıe Fürsorge für das Kloster und seıine Insassen und das
kennzeıchnet nıcht NUur den zweıten Zeitabschnitt, sondern dıe gesamte
weıtere Geschichte Fröndenbergs auf das seıt der Gevelsberger eintat

Aufstieg begriffene Geschlecht der Grafen VOIN Mark übergegangen. Kıs
Waäar ıhr Kloster Hıer fanden S1e 95  or dem Kreuzaltar der eU: asılıka  c
ıhre letzte Ruhestätte?>.

pang 1980, 188 —199 einem größeren Leserkreıs zugänglıch gemacht In seınen Ausführun-
pgen bezieht sıch /AMR Baugeschichte weıtgehend auf cdie Darstellung VO: Hans Thümmler ım
Denkmalsband 1 (vgl. Anm. 43). Grundlegend Ne  e ist, Maiınzers scharfsınnıge ntersu-
chung ZUL>F „„‚Blendrosette‘‘.

45 Denkmalsband, 116


